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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

TSV 1893 Taufkirchen/Vils : Post SV Dorfen II 
Samstag, 16.10.2021, 18:00 Uhr

Schultes bleibt gegen den TSV 1893 Taufkirchen/Vils 
ungeschlagen

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 28:34 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom Post SV Dorfen II ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) gegen den TSV 1893 Taufkirchen/Vils. 4 Stunden lang wurde
am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Schultes / Wesselky den Sieg im entscheidenden
Moment perfekt machte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Maier / Anzenberger zeigten Ossner /
Hinterwimmer ihren Gegnern ganz klar die Grenzen auf. Zwischenzeitlich konnten Erb / Scholz zwar
einen Satz gewinnen, verloren danach das Spiel gegen Schultes / Wesselky aber trotzdem deutlich
mit 1:3. Wenig Gegenwehr bekamen Graf / Irl bei ihrem Sieg in drei Sätzen von Huber / Winterfeldt.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ohne
Mühe gewann Hans Ossner sein Einzel, da Anton Wesselky nicht antrat. Die richtige Taktik fehlte
Helmut Hinterwimmer bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Stefan Schultes von Beginn an. Wenig
später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Trotz
Blitzstart verlor Markus Erb sein Spiel gegen Herbert Anzenberger letztlich mit 1:3. Es dauerte eine
Weile, bis Christian Scholz seine 2:3-Niederlage gegen Rainer Maier hinnehmen musste. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an das Gastteam. Wenig später stand
sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Zwei
Sätze lang fand Rudolf Graf gegen Jochen Winterfeldt das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich
umstellte und das Spiel doch noch mit 8:11, 7:11, 11:7, 11:9, 11:7 gewann. Genügend spielerische
Mittel hatte danach Josef Irl letztlich an der Hand, um Fritz Huber zu dominieren, somit stand am
Ende ein klarer Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler in die
Box. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Hans Ossner seinem Gegner Stefan
Schultes letztlich beim 1:3 nicht gefährlich sein. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als
Helmut Hinterwimmer und Anton Wesselky am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann als
durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Wesselky zu Ende ging. Eine umkämpfte
Niederlage gab es wenig später für Markus Erb beim 10:12, 11:13, 11:5, 11:8, 8:11 gegen Rainer
Maier. Mittlerweile stand es damit 4:8. Beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Herbert
Anzenberger zeigte Christian Scholz seinem Kontrahenten ganz klar die Grenzen auf. Nicht einen
Satzgewinn überließ Rudolf Graf seinem Gegner Fritz Huber beim klaren 3:0-Sieg und steuerte
damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte
derweil Josef Irl das Spiel gegen Jochen Winterfeldt und gewann mit 9:11, 13:11, 11:6 11:8. Beide
Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel
noch einmal alles aus sich heraus. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für
die Gäste. Betrübt über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Schultes / Wesselky waren nachfolgend
dagegen Ossner / Hinterwimmer, obwohl sie alles gegeben hatten. Beachtenswert war das Ergebnis
des fünften Satzes, den Schultes / Wesselky mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewannen.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 23.10.2021 gegen
den TSV Babensham II, während der Post SV Dorfen II am 22.10.2021 gegen den TSV Neumarkt
/St. Veit antritt.

 Punkte:
 TSV 1893 Taufkirchen/Vils

Doppel: Ossner / Hinterwimmer (1), Erb / Scholz (0), Graf / Irl (1) 
Einzel: H. Ossner (1), H. Hinterwimmer (0), M. Erb (0), C. Scholz (1), R. Graf (1), J. Irl (2) 

 Post SV Dorfen II
Doppel: Schultes / Wesselky (2), Maier / Anzenberger (0), Huber / Winterfeldt (0) 
Einzel: S. Schultes (2), A. Wesselky (1), R. Maier (2), H. Anzenberger (1), F. Huber (0), J. Winterfeldt
(1)


